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©ebäube nennen, erregte neuïtcf) in ßöicago grojjeê Sluffeben,
too e§ galt, ben $euer*SBerft<ijerung§ (Sefedidbaften bie 6eretf)=

tigten .3&>öfel P roibeilegen, baß biefen föäuftrriefen im gatte
eineê Pranbes beipfommen fei. 21IS SSerfndî?=O&jeft batte
man ben 19 ©tagen hoben Çreimanrertempel ju ©bicago
auSermäblt; bie Schlauchleitung jroifcben ber unten auf ber

Straffe ftebenben ©ambf'pripe unb ber oberfteu ®acbebene
batte eine Sänge Bon 500 guff unb bementfpredjenb batte
bie Spripe einen ®rucf non 17 SItmofpbären p iiberminben,
tnäbrenb oben am 3Jiunbflüd rod) ein ®ruct Bon 4 Slitttos

fpbären ficb Borfanb. ®er tßerfucb Berlief pr Boben 3"=
friebenbeit aber anmefenben Sacbnerftänbigen unb ftebte ber

©b'cagoer geuertnebr unb beren Spripen ein gutes 3augni§
ibrer SeifiungSfäbigfeit aus, fo baff alfo nunmehr bie S8e=

tnobner ber neunzehnten ©tage mit fftube einem etma unter
ibneu entftebenben Söranbe unb ben fRettungearbeiten ber oor»

trefflichen geuermebr pfeben fönnen. (fFiitgeteilt Born 3nter»
nationalen Sffatentbureau ©art gr. ffteicbelt, Serlin NW 6).

|>oljüerfäufe.

— (Sroße Sagbols, @id)en= ur.b Sueben ©ant, cirfa
1100 m®, am 13. ganuar 1896. ^otjttften Berfenbet unb
nähere Sluefunft erteilt ba§ Stabtforftamt SBintertbur.

föüubüIä'SSerJauf. ®te bifd&öflidbe fSerioaltnng in ©bur
Perfauft aus bem fogen. gürftentualbe 53 Stiiif göbren=
Stammbolj mit 70 gefimeter 3nï)alt, fotnte 163 Stütf 9îot=

unb SBeifetannen mit einem gr.balt Bon 171 geftmeter. ®ie
eingelnen Stämme finb ungerfebnitten unb pr Slbfubr giinftig
gelegen. Pepglicbe Slngebote per geftmeter für bie ganze
fjßartie ober getrennt naä) §o!prt nimmt bie bifdbofXihe
Satnaltung bis pm 15. ganuar fdirifilicb oerfd)!offen ent»

gegen, giir bie Seficbtigung beS ipolzeê menbe man ficb

an Dteoierförfter gifcber in ïïîafanS, bei meinem auch bie

näheren Sebingungen einzuleben finb.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

027. S8er in ber ©chroeiz fabriziert 38eicb= unb ©tatjtguff
628. 38er fabriziert ©piratfebern au§ cirfa 1 mm b'icfem

®taf|lbrat)t, oerniefett, für ©djlöffer, fteine Stutomaten sc.

629. 38er fianjt ÏJ0Î äffen artif e I aus Pled), 4 mm biet, für
plattgefctitagene ©djlüffel sc.?

630. 38er liefert fiunftftetn=îreobefle für Xfjür» nnb genfter«
nerbactiungen nad) geictjnung?

631. SBer erfteßt ®äntpf»SlnIagen
632. ,58er hätte einen gröberen, älteren, nod) in gutem gu>

fianbe fid) befinbltdjen ®ampffeffe( su uertaufen
633. 38er fonftruiert tteine ©ictepobelmafdiinen bißig, bie

Zugleid) pm Slbricpten unb .Webten bienen? ©3 bittet um SluS»

fünft: Süfcfjer, med). ©laferei, ©ußr (Slargau).
634. 38er liefert ®h°ngefd)irre in gröberem gormat jit

Peizz'oecfen gr. SRebm, Perzinferei, S3ubifon (fit. gürid)) erbittet
Offerten.

635. £>ätte irgenb jemanb ein UeineS ®atnpfmafdiincl)en,
1/4—1/2 Pferbefraft ju Berfaufen unb p meldjem Çfîreiâ

636. 38ober tann Xeftalin belogen toerben? (ïeftatin be.
fiebt auä 2 glüffigfeiien, roeldje nadjetuauber auf Sementfabrifate
geftridien, mit bem teptern eilte unlösliche Perbiubung eingeben).

637. 38er ift Abnehmer Bon gröpern Quantitäten Slfpen«,
Sinben», ©rlen» unb üerjditebenent anberent 3Seid)holz bis auf 20
bis 25 cm ®urd)meffer? Offerten mit Preisangabe nimmt entgegen
©igmnnb grep, Paumeifier, ©hrenbingen (Slargau).

638. 38er fabriziert in ber ©djroeiz eiferne ^eftejmingen
maffenmeife

639. SBelcbeS ©efd)äft märe geneigt, p eigener ©efchäftS»
reliante einem StuSfteßer 2 eiferne ©eftefle leibmeife für bie SluS»

fteßung in ©enf ju liefern? ®a§ eine fäme in bie Abteilung für
baS „Paufadi", baS anbere zur Abteilung „SJletafltnbuflrie".

640. 3Bo fann man oerfteßbare $i>ot)lfe£)lhöbeI uon ©ifen,
fogenannte „firaper", zum Slnfertigen bon Sefenen, auf fiaften»
möbel bezieben ober mer oerfertigt fold)e?

641. 38o märe eine folibe, teid)t transportable 33anbfäge zu
laufen, bienlid) für einen Zimmermann

Sluttwortctt.
Sluf grage 600. ©ine folebe ©ementfalzziegel.^anbpreffe ift

in ber ©chroeiz im Petrieb bei Ôeinrid) ©cbaufeiberger, ®ad)becfer»
meifter, in ©ibSroibDîiebt (fit. Zurich), roelcber mit'gragefteßer in
fiorrefponbenz treten möchte.

Sluf graqe 601. ©mil Saumann in Jorgen befipt eine
gaçonbrebbanf zur 3)laf|enfabrifation oon £>olzrofetten.

Sluf grage 601. 38ünfd)e mit gragefteßer in fiorrefponbenz
ZU treten. Sltb. 38ibnter, ®red)Sler, iDteiringen.

Sluf grage 604. Um glasharte ©egenftänbe zu feilen, gibt
eS nichts zmedmäpigereS, als amenfani'id)e Oelfteine; biefelben
unpen fid) im ©ebraud) im Verhältnis fet)r roenig ab, erzeugen
einen febarfen Schnitt unb faßt bei benfeiben baS ©tnmpfroerben
üollftänbig roeg. Z« jeber näheren SlnSfunft ift gerne bereit bie
ScbleifartifelhanMunq Slffoltern a. SlibiS.

Sluf grage 605. Sin im Vefipe einer faft neuen Dîanb.
fd)inbelmafci)ine, bie roegen ßiid)tgebraud) bißig oetfaufe. granz
©cbnüriger, ©ohn, fiantinfeger- unb ©achbeder'meifier, ©d)roi)z.

Sluf grage 613. 38anner u. ©ie., gett= unb Oelfabrif, in
Jorgen, liefern abfolitt ungefrierbare, garantiert harz» unb fänre.
freie Oeie befter Qualität unb fteffen gerne zu ®ienften mit SKuftern
in oeifchiebenen Preislagen.

Sluf grage 613. ©itroe ©triitt, Oelhanblung in 33afel,
Sluf grage 618. ataub unb leidite ©päne oon tpolzbearbei»

tungSmafdiinen roerbett burd) einen SBinbfiügel bnrcp Qeffnnngen
in ber 38arb nahe am Voben in ein SRoIfr abgefaugt unb in einen
gefcploffenen ßtaum abgelagert.

Sluf grape 618. ©oldie ©inrid)tungen liefert ®. Dt. ©tapfer,
med). SBerfftätte, Jorgen, unb roiinfeht mit gragefteßer in Perbin»
bung ju treten.

Sluf grage 618. ®ie girma 33olf u. 38etp in Zürich erfteßt
foldie Slnlagen.

Sluf grage 619. ©ine foldie ©inridpung fönnen ©ie bei mir
fehen; id) baue folcpe als Spezialität. ©. fiern, fiupferfdjmieb in
Pülad).

Sluf grage 620. ©S merben in ber ©djroeiz feine gropen
Plecpe oerzinut. lieber fertig oerzinnte ©ifenbledie, fauberfte SlnS»
führung, oon 40 x 90 bis 100 X 200 cm ©röfse, fönnen mit
bißigfier Offerte bienen Oegger u. ®tatbl)S, ©ifentfnblq, Uangenthal.

Sluf grage 622. ®ie med). 38eifftätte oon ©. Dt. ©tapfer in
Jorgen liefert früigft fragliche ffltafcbinen.

Sluf grage 622 Pilligfte, naé neueften ©pflenten gebaute
§olzbearbeitung8mnfd)inen liefert bie 20îafc£)inenfabrif Prngg.

Stuf grage 622. §olzhobelmafd)inen, fireiS» unb Panbfägen
in neuefter fionftruftion, epaft unb fol'ib gearbeitet, liefern bißigft
Slemmer u. ©ie., SOtafcbinenfabrif unb ©ieperei, Pafet.

Sluf grage 622 bienen pr fienntniS, bap mir $obelmafd)inen,
fireiS» unb Panbiägen, foroie fämtlid)e Sltafdiinen für §olzbear»
beitung, aße neueften ©pftemS, liefern, ©ebrüber fifiedjt, ®tafd)inen»
fabrif, ©ihlhöljl!. Zütid).

Stuf grage 622. Sllbert gurrer, 33intertbur, liefert bißigft
£>obelmeffer, fireiS» unb Panbfägen unb roünfd)t mit gragefteßer
in Perbinbung zu treten.

Sluf grage 622. SBenben ©ie fid) an ®b. £>anu§, ©peziai»
gefdiäft für §ofzbearbeitungSmafd)inen, ©enf.

Sluf grage 623. ©diöne fiatfe ©idjenftämme liegen auf bem
©ägeplap 001t Ulr. DtutiShnufer, §entmerSroeil (©fjurgau).

Sluf grage 623. Sb. ©cbaab, Sltedjanifer, Oberbipp (Pern)
fönnte folche Stoßen bißigft liefern.

Sluf grage 623. ©ichentrottholz, foroie ©id)enftämme nad)
SBunfd) finb zu oerfaufen. ©ägerei §eer, 'Jteunfirch (©chaffpaufen).

Sluf grage 624. ®ie unterzeichnete Permaltung liefert budjene
©d)aufeiftie!e für ©d)roanenhalS=©d)aufein. gorftoermaltung ber
©tabt Zürich, ©ibimalb.

Sluf grage 624. ©auber gearbeitete ©djaufelftiele jeber Slrt
liefert bißigft g. finöpfli, Säagnerei, ©anterSroil (©oggettburg).

Stuf grage 626. 3Biinfd)e mit gragefteßer in Untei'hanblung
ZU treten. 3. ©. ©t)r, §od)bauflafd)ner, ©t. ©aßen.

Sluf grage 626. ®ie befte Pebadjung für einen fiuppellhurtn
finb ©chuopen oon fiupferbled). Slfforb merben foldje fchmierige
Slrbeiten nicht immer foHb gemacht.

3iilnuiflioiis^lu',ciqci-.
SJieSöfercigcnoffcttfc^oft iTlotniöltcrg bei SanbiSroql (Pern)

miß anläßlich beS fünftigen grüßting erfolgenben DîeubaueS ihreé
fiäfereigebäubeS ein neueS ^feuettUieitt erfießen laffen. ®araitf
Dlefleftierenbe tooflen ihre ©ingaben bis ben 18. Januar bei bem
Präfibenten ber Paufommiffion, §errn Ulrich ©tettler in Slepli»
fd)roanb, fdiriftlid) einreichen.

3>ie fiSfctctgcfcUfc^nft öempemwott bei ©umiSroatb ift
oorhabenS, in ihrem fiäfereigebäube in üempemnatt ein ^euectaevl
nad) neuem ©hfiem famt fiäfefefft erfießen zu laffen. ®arauf
Dlefleftierenbe fönnen fid) bis ben 18. Januar bei ben §erren
©djeibegger itt 38icfen ttnb Penb. Pärtfd)i in Sempenmatt anmelben.
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Gebäude nennen, erregte neulich in Chicago großes Aufsehen,
wo es galt, den Feuer-Versicherungs Gesellschaften die berech-

tigten Zweifel zu widerlegen, daß diesen Häuserrielen im Falle
eines Brandes beizukommen sei. Als Versnchs-Objekt hatte
man den 19 Etagen hohen Freimaurertempel zu Chicago
auserwählt; die Schlauchleitung zwischen der unten auf der

Straße stehenden Dawpffpritze und der obersten Dachebene
hatte eine Länge von 500 Fuß und dementsprechend hatte
die Spritze einen Druck von 17 Atmosphären zu überwinden,
während oben am Mundstück roch ein Druck von 4 Atmo-
sphären sich vorfand. Der Versuch verlief zur vollen Zu-
friedenheit aller anwesenden Sachverständigen und stellte der

Cflcagoer Feuerwehr und deren Spritzen ein gutes Zeugnis
ihrer Leistungsfähigkeit aus, so daß also nunmehr die Be-
wohner der neunzehnten Etage mit Ruhe einem etwa unter
ihnen entstehenden Brande und den Rettungsarbeiten der vor-
trefflichen Feuerwehr zusehen können. (Mitgeteilt vom Inter-
nationalen Patentbureau Carl Fr. Reichelt, Berlin 6).

Holzverkäufe.

— Große Sagholz-, Eichen- und Buchen - Gant, cirka
1100 am 13. Januar 1896. Holzlisten versendet und
nähere Auskunft erteilt das Stadtforstamt Winterlhnr.

Bauholz-Verkauf. Die bischöfliche Verwaltung in Chur
verkauft aus dem sogen. Fürstenwalde 53 Stück Föhren-
Stammholz mit 70 Festmeter Inhalt, sowie 163 Slück Rot-
und Weißtannen mit einem Inhalt von 171 Festmeter. Die
einzelnen Stämme sind unzerschnilten und zur Abfuhr günstig
gelegen. Bezügliche Angebote per Festmeter für die ganze
Partie oder getrennt nach Holzart nimmt die bischöfliche

Verwaltung bis zum 15. Januar schriftlich verschlossen ent-

gegen. Für die Besichtigung des Holzes wende man sich

an Revierförster Fischer in Masans, bei welchem auch die

näheren Bedingungen einzusehen sind.

Fragen.

627 Wer in der Schweiz fabriziert Weich- und Stahlguß?
628. Wer fabriziert Spiralfedern aus cirka 1 mna dickem

Stahldraht, vernickelt, für Schlösser, kleine Automaten ?c.

629. Wer stanzt Massenartikel aus Blech, 4 mna dick, für
plattgeschlagene Schlüssel zc.

636. Wer liefert Kunststein-Modelle für Thür- und Fenster-
verdachungen nach Zeichnung?

631. Wer erstellt Dämpf-Anlagen?
632. Wer hätte einen größeren, älteren, noch in gutem Zu-

stände sich befindlichen Dampfkessel zu verkaufen?
633. Wer konstruiert kleine Dickchobelmaschinen billig, die

zugleich zum Abrichten und Kehlen dienen? Es bittet um Aus-
kunstr Lüscher, mech. Glaserei, Suhr (Aargau!.

634. Wer liefert Thongeschirre in größerem Format zu
Beizzwecken? Fr. Nehm, Berzinkerei, Bubikon (Kt. Zürich) erbittet
Offerten.

635 Hätte irgend jemand ein kleines Dampsmaschinchen,
t/^—t/2 Pserdekraft zu verkaufen und zu welchem Preis?

636. Woher kann Testalin bezogen werden? (Testalin be-

steht aus 2 Flüssigkeiten, welche nacheinander auf Cementfabrikate
gestrichen, mit dem letztern eine unlösliche Verbindung eingehen).

637. Wer ist Abnehmer von größern Quantitäten Aspen-,
Linden-, Erlen- und verschiedenem anderem Weichholz bis auf 2t)
bis 26 ein Durchmesser? Offerten mit Preisangabe nimmt entgegen
Sigmund Frey, Baumeister, Ehrendingen (Aargau).

638. Wer fabriziert in der Schweiz eiserne Heftezwingen
massenweise?

639. Welches Geschäft wäre geneigt, zu eigener Geschäfts-
reklame einem Aussteller 2 eiserne Gestelle leihweise für die Aus-
stellung in Gens zu liefern? Das eine käme in die Abteilung für
das „Baufach", das andere zur Abteilung „Metallindustrie".

646. Wo kann man verstellbare Hohlkehlhöbel von Eisen,
sogenannte „Kratzer", zum Anfertigen von Lesenen, auf Kasten-
möbel beziehen oder wer verfertigt solche?

641. Wo wäre eine solide, leicht transportable Bandsäge zu
kaufen, dienlich für einen Zimmermann?

Antworten.
Aus Frage 666. Eine solche CementfalzziegebHandpresse ist

in der Schweiz im Betrieb bei Heinrich Schaufelberger, Dachdecker-
meister, in GibswibRiedt (Kt. Zürich), welcher mit Fragesteller in
Korrespondenz treten möchte.

Auf Frage 66t. Emil Baumann in Horgen besitzt eine
Fapondrehbank zur Massenfabrikation von Holzrosetten.

Auf Frage 66t. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Alb. Widmer, Drechsler, Meiringen.

Auf Frage 664. Um glasharte Gegenstände zu seilen, gibt
es nichts zweckmäßigeres, als amerikanische Oelsteine; dieselben
riuyen sich im Gebrauch im Verhältnis sehr wenig ab, erzeugen
einen scharfen Schnitt und fällt bei denselben das Stumpfwerden
vollständig weg. Zu jeder näheren Auskunft ist gerne bereit die
Schleifartikelhandlnng Affoltern a. Albis.

Auf Frage 665. Bin im Besitze einer fast neuen Rand-
schindelmaschine, die wegen Nichtgebrauch billig verkaufe. Franz
Schnüriger, Sohn, Kaminfeger- und Dachdeckermeister. Schwyz.

Auf Frage 6t3. Wanner u. Cie., Fett- und Oelfabrik, in
Horgen, liesern absolut ungesrierbare, garantiert Harz- und säure-
freie Oele bester Qualität und stehen gerne zu Diensten mit Mustern
in verschiedenen Preislagen.

Auf Frage 6t3. Witwe Strütt, Oelhandlung in Basel.
Auf Frage 6l8. staub und leichte Späne von Holzbearbei-

tungsmaschinen werden durch einen Windflügel durch Oeffnungen
in der Wand nahe am Boden in ein Rohr abgesaugt und in einen
geschlossenen Raum abgelagert.

Aus Frage 6t8. Solche Einrichtungen liefert G. R. Stapfer,
mech. Werkstälte, Horgen, und wünscht mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten.

Auf Frage 6t8. Die Firma Wolf u. Weiß in Zürich erstellt
solche Anlagen.

Auf Frage 619. Eine solche Einrichtung können Sie bei mir
sehen; ich baue solche als Spezialität. E. Kern, Kupferschmied in
Bülach.

Auf Frage 626. Es werden in der Schweiz keine großen
Bleche verzinnt, lieber fertig verzinnte Eisenbleche, sauberste Aus-
führung, von 40x90 bis 100X 200 ora Größe, können mit
billigster Offerte dienen Oegger u. Mathys, Eisenhndlg, Langenthal.

Auf Frage 622. Die mech. Weikstätte von G. R. Skapfer in
Horgen liefert billigst fragliche Maschinen.

Auf Frage 622 Billigste, nach neuesten Systemen gebaute
Holzbearbeitungsmaschinen liefert die Maschinenfabrik Brugg.

Auf Frage 622. Holzhobelmaschinen, Kreis- und Bandsägen
in neuester Konstruktion, exakt und solid gearbeitet, liefern billigst
Acmmer u. Cie., Maschinenfabrik und Gießerei, Basel.

Auf Frage 622 dienen zur Kenntnis, daß wir Hobelmaschinen,
Kreis- und Bandsägen, sowie sämtliche Maschinen für Holzbear-
beitung, alle neuesten Systems, liefern. Gebrüder Küecht, Maschinen-
fabrik, Sihlhölzli. Zürich.

Auf Frage 622. Albert Furrer, Winterthur, liefert billigst
Hobelmesser, Kreis- und Bandsägen und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 622. Wenden Sie sich an Ed. Hanus, Spezial-
geschäst für Holzbearbeitungsmaschinen, Genf.

Auf Frage 623. Schöne starke Eichenstämme liegen auf dem
Sägeplatz von Ulr. Rutishauser, Hemmersweil (Thurgau).

Auf Frage 623. Jb. Schaad, Mechaniker, Oberbipp (Bern)
könnte solche Stollen billigst liesern.

Auf Frage 623. Eichentrottholz, sowie Eichenstämme nach
Wunsch sind zu verkaufen. Sägerei Heer, Neunkirch (Schaffhausen).

Auf Frage 624. Die unterzeichnete Verwaltung liefert buchene
Schaufelstiele für Schwanenhals-Schaufeln. Forstverwaltung der
Stadt Zürich, Siblwald.

Auf Frage 624. Sauber gearbeitete Schaufelstiele jeder Art
liefert billigst I. Knöpfli, Wagnerei, Ganterswil (Toggenvurg).

Auf Frage 626. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. I. S. Gyr, Hochbauflaschner, St. Gallen.

Auf Frage 626. Die beste Bedachung für einen Kuppelthurm
sind Schuppen von Kupferblech. Im Akkord werden solche schwierige
Arbeiten nicht immer solid gemacht.

Submissions-Anzeiger.
Die Käsereigenossenschaft Ramisberg bei Landiswyl (Bern)

will anläßlich des künftigen Frühling erfolgenden Neubaues ihres
Käsereigebäudes ein neues Feuerwerk erstellen lassen. Darauf
Reflektierende wollen ihre Eingaben bis den 18. Januar bei dem
Präsidenten der Baukommissivn, Herrn Ulrich Stettler in Aetzli-
schwand, schriftlich einreichen.

Die Käsereigesellschaft Lempenmatt bei Sumiswald ist
Vorhabens, in ihrem Käsereigebäude in Lempenmatt ein Feuerwerk
nach neuem System samt Käsekessi erstellen zu lassen. Darauf
Reflektierende können sich bis den 18. Januar bei den Herren Jb.
Scheidegger in Wicken und Bend. Bärtschi in Lempenmatt anmelden.
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3>ie Sîâfereigenoffcafdjaft Jytrlc&eréinatt, ©em. Sompl
(Sent) mill in ifirem Käfereigebäube eine neue 3jeuercinrid)tnng
mit Stâéfeffi im fealte non 1250 Siter, ©djeibfeffi unb Jyeucr»
langen erfteden laffert. gacbmänner unb Semerber werben erfucfit,
wegen Seficfitigung beS etmaS befcfiränften SlafieS fid) perfönlid)
beim ifkäfibenten ber ©enoffenfcftajt, fern. ©firiftian Siefimann, feanb»
Wirt in grieberSmatt, bis 20. Sanuar anjumelben, wofelbft fie aucb
bie nähern ©ebinge einoernefimen fiinnen.

®ie Släfereigenoffenfdjaft Sötjlce bei SfüggiSberg ift cor»
fiabenS, ein neues Sîâèfefft famt Mauermerf unb 3feuèttuagen
erfteden ju (äffen. Semerber .dafür wollen ficfi biS jum 15. 3att-
beim ißräfibenten ©firiftian Kodier in ber ©icfimatt anmeiben.

Oiunbljolîliefcrung. ®te Sieferung uon ca. 4000 m Srücfen»
fiols mit einem Minimalburduneffer Don 15 cm am biiunen Ende,
unter ber Dtinbe gemeffen ®aS feofis muß gerabe unb fcfilanf ge»

wadifen fein. Minimatlänge 6 m; bie feälfte ber feöljer muh
minbeftenS 10 m lang fein. ®ie 2lbtieferung erfolgt nacfi Sebarf
unb fiat ©nbe bieS ju beginnen, ©ie gefcbiefit franfo Safinfiof 2lu
ober feeerbrugg ober auf bie Saufteden ^mifdien 2lu unb ®eufel§»
briide, ma§ in ben Offerten jit beriidficfitigen ift. ®ie ©ingaben
finb biê 14. Sanuar jcfiriftlid) jn ricfiten an baS fRfieinbaubureau
in SRorfcfiad).

§ie ©cljulgemctttöc Jtird)bül)l«©tii?rt fdjreibt bie innern
Serpuüarbeiten (©ipferarbeiten), bie ©lafer,» ©d)rciner» unb
©djlofferarbeiten unb bie Lieferung uon ©ranit (©reppen) unb
fBefdfiägen unb bie Lieferung unb Segung uon fBobenbelägcn
für ifir neueS ©cfiul» unb XurnfiaHigebäube auf bent Kircfibiibt sur
öffenttiefien Konfurrenj auS. 2lm 6., 8. unb 10. 3unuar 1896, je»
weilen nachmittags uon 2-4 Ufir, tonnen im ©emeinbefiauS ©täfa
Sebingungen, fßiäne unb ffe'djnungen eingefefien unb Eingabe»
formulate belogen werben, ©letdijeitig wirb bafelbft 2luSfunft er>

teilt. 9(adifier i'ann nod) bei 3t. 3'fü)iwr, Sautedmiler, SMmiftraße
44 in Qürid), 21uStunft eingeholt werben. ®te Offerten finb fpäte»
ftenS am 18. ganuar uerfcbloffen unter ber Üluffdirift „©cbulfituS»
bau ©täfa" an feerrn 3- feürlimann ©dmltfiefs, Sßräfibent ber Sau«
tommiffion, im Käfilfiof»©täfa ein^ufenben.

Sie Stöfercigcfeüfdjnft 84utgI)of bei ©umiSmalb ift im
Segriffe, in ifirem Käjereigebäube ein 3>-eucrmerf nad) neuem
©fiftem famt Släfcfcffi uon ca. 1400 Siter fealtS unb ©cfieibteffel
erfteden su laffen. ®aS noefi in gutem Qwftanbe fiel) befindende
feângeïeffi wäre ju Der taufen ober würbe gegen ein mueS Steffi

juin ©tnmauern uertaufebt. ®arattf 3tef(ettierenbe tuoden ifire ©in»
gaben bis ben 15 bein Sräfibenten ber ©efedfefiaft, fern.
3b. Slau in ber 6fi, fefiriftlid) einreichen.

Grftellung bcè ©orftannlö in §jlamt)l uon der ©ifenßanb»
lung bis sur ©erbe unb einer gwdy'ettung per Stettgaffe entlang
bis sum geuermeifier. Semerber für btefe Sauten woden fid) be=

treffenb S'uu» Koftenooranfcfiiag unb Saubefdjrieb gefädigft an baS
©emeinbamt, fern. Major ®runinger j. „Sijwen" in glarofil, wenden
unb ifire UebernafimSofferten für beide Sauten getrennt gleichen
OrtS bis 20. Suuuar eingeben.

©djuU)auébau ©rönittycn (Slargau). 9täfiereS auf ber @e»

meinbefd)reiberei ©ränidjen bis 15. ifsartuar.

®ic 2ff)rcittcr ©Infer«, 2ri)(offer= ittib SJJinlcrnrbcitctt,
fomie bie Sieferung ber tpari)uetI)Ol)en für baS neue 2d)t!ll)Mrë
in Sibliëtaeil. ffjläne, Sauoorfcfiriften, Slttorbbebingungen und
SorauSmafje tonnen bei fern. Steftaurateur SSeber 5. Safinfiof ein»
gefeben Wethen. ®te ©ingaben finb bis fpäteftenS den 31. Januar
Derfdjloffen mit ber 21uffd)rift „©djuIfiauSbau 21bliSmeil" an fern.
SantonSrat ©üntfiart, i]5räfibent ber Sautommiffion, einsufenben.

fR!)einti)alifd)cr ©inncnlnnnl. ©S ift su uergeben:
Obj. 51. ©a. 2000 m» ftanalanSfiub Don ber Stanalmünbung auf»

wärtS bis Hm. 2. ®ranSport auf tuije ®iftans-
„ 52. ©a. 2000 m3 ÄanalauSfiub uon Hm. 2 bis t t. ©taatS»

bafinbrüefe ober Hm. 4,8. Transport auf furse SOiftanj.

„ 53. ©a. 710,000 m' StanalauSfiub (je nad) betn SBafferftanb)
uon ber ©taatSbafinbrücfe bis feelSberg Hm. 5—12.

„ 54. iO—15,000 mf StanalauSfiub (je nad) bem 28afferftanb)
uom „©üdenlod)" biS Dberfafirftrahe Hm. 29—36,8.

©ériftlicfie ©ingaben finb bis SamStag ben 11. 3on., a6eitbS,
bei feerrn ©ettionSingenieur ©änSlfi in 2lu einjureiefien, wo auefi
bie näfiern Sebingniffe eingefefien werben fiinnen.

$ie aRatcriolucrwoltmiçt tier 2toîit „'{iirirf) eröffnet Son»
furrenj über bie Sieferung beS SebarfeS in folgenben fDtaterialien
pro 1896: ©a. Silo 9000 la. reineS Stüböl,

„ „ 80C0 la. fOtineraliil,

„ 2000 la. ®ampfmafd)inenöl,
„ 1000 Ia. ®ampfcfilinberöl,

„ „ 5000 weifee fßufifäben.
®ie Otefleftanten in lefiterem Sltaterial müffen fid) jur 21b»

nafime ber ©djmußfäben in ©egenredmung uerpfliefiten unter ißreiS»
angabe. jjür näfiere SluSfunft über Sieferung unb QualitätSoor»
fefiriften wenbe man fid) an bie Serwaltung. UebernafimSofferten
finb bis jum 15. Qanuar an ben Sorftanb beS SaumefenS ber I

Stabt Ifü'rid), Slbteilung II, einsureidien, wogegen bie QualitätS»
mufter birett an bie Sltaterialuerwaltunq su abreffieren finb.

®ie IBrunnentorporatiott .fenttcitfiaufen (®fiurgau) eröffnet
Sonturrens über bie ©rfteüuug eines fRefertiaitä uon 75 m3 Qn»
fiait auS Setonmauermerf. S'un, Slffotbbebingungen unb Offerten»
formulare liegen bei OnSUorftefier SSafirenberger sur ©infiefit auf,
an welchen aud) bie Offerten Uerfcbloffen mit ber Üluffcfirift „Dfefer»
Uoirbau" bis fpäteftenS bett 15. Sunuar einsuieichen finb.

Sic äBnffcrüerforßungefonsmijfion Uetifott am Süricfifee
eröffnet für fämtltcfie ©rbaröeiten, Sietern unb Segen uon ©ufi»
röhren, ca. 10 Kilometer, fomie die ©rffedung eineS fßeferuoirS,
400 m3 faffenb, Konturrenj. Singebote auf bie ganse Slnlage ober
einselne Slrbeiten finb bis sunt 20. Qanuar an ben Sräü'denten,
feerrn 21. ©d)norf»glurp in Uetifon, fcbriftlicb einsureidien, wofelbft
auch 5)51äne unb Saubefcbrteb sur ©infiefit aufliegen.

$ie ©ipfer» unb äJialcrarbeiteti uub bic l^artctto für
baS feauptgebäube ber neuen SesirfSfraittenanflalt in Surgborf.
ipläne und Stbitigungen tonnen eingefefien unb 2(uStünfte uer»
nommen werben int Sureau non Dfob. iRoder, 21rd)itett, (mit 21uS»

nafime ber ©onn» unb gefitagej bis 13 Qannar 1896 für ©ipfer»
unb Malerarbeiten, und bis 15. ganuar für bie ffSartetteriearbeiten.
Hebe nafimSofferten finb fdiriftlicfi und uetfcfiloffin mit ber 21 uffefirift
„KrantenfiauS" an feerrn fjürforecfi Morgentfialer, Sater, Sräfibent
beS SermaltungSrateS o6en genannter 21nftatt, ju abreffieren, für
©ipferei und Malerei bis ©ienStag ben 14. Januar, abends 6 Ufir,
unb für Surfetterie bis ®onnerstag ben 16. Qunuar, abenbS ; Ufir.

^Jceiêituéfc^cciben. Sie „QBuflrterte Kunfigemerbltcfie .«feit»
fefirift für Qunenbetoration" (2llej. Kocb in ®armftabt) erläßt ein
SreiSauSfcbreiben sur Erlangung Don Entwürfen für einfache unb
billige SBofinungS ©tnriefitungen. ©ie will damit bem berechtigten
Sclangen beS MittelftanbeS entgegentomnren, ber feine 2Bofin»
räume ebenfalls mit foltben uttb finnuoden ©inriebtungen fefintüden
möcfite, bereu ffSretfe fid) in niedrig bemeffer.en ©renjen bewegen.

9iit ^Sreifert finb 2000 Mart auSgefefit.
®ie ©tnliefermtg uon KonfurrenS'©ntmiirfen fiat bis sunt

10. Mai 1896 ju gefdieben.
®aS auSfüfirlicbe Srogramnt ift erfiältlicfi bei ber ©cfiriflteitunj

obenpenan ter ^E'tfdirift.
®ic ©lafernrbcitcu sum Dieubau beS feerrn ®r. 3îob. iSerner

in Dfcltfinufen. Släue, SorauSmafje unb Sebinaungen finb auf
beut Sureau uon 3- ©tamm, 2lrcfittelt in ©cfiaffbanfen, einjufefien
und Offerten biS fpäteftenS ben 13. 3«niiar 1896 bafelbft einju»
geben.

S)ic.§od)baunrbciten öcc ©tationen Obercfebcn, Jorgen,
2if)lbrugg, ®oac itnb 3'19' f"ie ber nüärterfiäufer, im Se»

trage uon fyv. 800,000 ber Sinie ïfialweiOgug. S'üne, Soften»
uoranfefiläge unb Sebingungen finb auf dem Saubureau ber iftorb»
ottbafin, ©lärnifcfiftraße 9îr. 35, Rurich, einsufefien, wofelbft auch
jede weitere 2luSfunft erteilt wirb. 21ngebote unter ber 21uffd)rift
„feochbaueingabe ®fialweil=3ug" finb biS sum 15 Suuuar 1896
ber ©ireftion ber ©ehmeisenfetjen 9îorboftbafin in Rurich fcfiriftlidj
unb oerfiegelt einsureidien.

(StelIciiauêfs^cctÔHiigcn.
Sitgciiicuvîtcllc. ®te ©enteinbe 211tftetten (3d).) ift widens,

einen ©emeinbe=3ugenieur, ber auch im ©eonteterfach bewanbert
ift, ansnfleden. Semerber fiaben ifire fditiftlidie 21nmelbung unter
Seilage eineS SeumnubS» und gäfiigftitSjeugniffeS innert Monats»
frift an feerrn ©emeinberat SipS einsui eieben, welcher auefi über
®ienft» unb SefolbungSoerfiältniffe tc. 21uSfunft erteilt.

®ie ©teile ctttcö Sliijunttcn &cö ©tabtingeuieuro 3ftcidfi
wirb jur Semerbrtng auSgeicfirieben. îfieoretifcfie Silbung, mmie
©rfafirung im Sau finb erforberlicfi ; bie Sefolbung beträgt je nach
ben Seiftungen unb betn ®ienfialter fj't. 4500 bis §r. 65U0. Sin»

melbungen finb bis ben 14. 3uuuar 1896 fcfiriftlid) unter Seifügung
etwaiger 2tuSmeiie über Stlbung unb bisherige ©fiätigfeit bem Sor«
ftanbe ber Slbteilung I beS SaumefenS, feerrn Stadtrat ®r. Llfteri,
einsureidien.

Jur gel JMdjtuug!
Soufc biefet Söodje meeben bie Slbonncmcnté»

Siarf)unl)uicu bro I. Ouaetol 1896 gut fBcrfcnbung gelange*
unb bitten mir unt prompte ©inlöfung bctfelbcti.

feortinrfitenb Sic (vrpcbitiou.

^ I r% u. Herrenwleiderstolï'e. Grosse

Schwarze Damen-ss®Phantasies, Damassés, Moiré,
ebenso gescbmackv. farbige
Damen- u. Herrenkleiderstoffe

von 65 Cts. an. — Flanelle und Molletons à 55 Cts. Jupon-, Besatz- u.
Konfektion88toffe jeder Art bis zum feinsten billigst.

HT Muster-Auswahlen bereitwilligst. Modebilder gratis. "TSKl

Oettinger & Co., Zürich.
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Die Käsereigenosscnschaft Friedersmatt, Gem. Bowyl
(Bern) will in ihrem Käsereigebäude eine neue Feuereinrichtnng
mit Käskessi im Halte von 1250 Liter, Scheidkcssi und Feuer-
wagen erstellen lassen. Fachmänner und Bewerber werden ersucht,

wegen Besichtigung des etwas beschränkten Platzes sich persönlich
beiin Präsidenten der Genossenschast, Hrn. Christian Lehmann, Land-
Wirt in Friedersmatt, bis 2V. Januar anzumelden, woselbst sie auch
die nähern Gedinge einvernehmen können.

Die Käsereigenossenschaft Wyler bei Riiggisberg ist vor-
Habens, ein neues Käskessi samt Mauerwerk und Feuerwagen
erstellen zu lassen. Bewerber.dafür wollen sich bis zum IS. Jan.
beim Präsidenten Christian Kohler in der Eichmatt anmelden.

Rundholzlieferung. Die Lieferung von ca. 4000 rn Brücken-
holz mit einem Minimaldurchmesser von 15 arn am dünnen Ende,
unier der Rinde gemessen Das Holz muß gerade und schlank ge-
wachsen sein. Minimallänge 6 rn; die Hälfte der Hölzer muß
mindestens 10 ru lang sein. Die Ablieferung erfolgt nach Bedarf
und hat Ende dies zu beginnen. Sie geschieht franko Bahnhof Äu
oder Heerbrugg oder aus die Baustellen zwischen Au und Teufels-
brücke, was in den Offerten zu berücksichtigen ist. Die Eingaben
sind bis 14. Januar schriftlich zu richten an das Rheinbaubureau
in Rorschach.

Die Schulgemcinde Kirchbühl-Stäfa schreibt die innern
Verputzarbeiten (Gipserarbeiten), die Glaser,- Schreiner- und
Schlofferarbeiten und die Lieferung von Granit (Treppen) und
Beschlägen und die Lieferung und Legung von Bodenbelägen
für ihr neues Schul- und Turnhall, gebäude auf dem Kirchbühl zur
öffentlichen Konkurrenz aus. Am 6., 8. und 10. Januar 1830, je-
weilen nachmittags von 2-4 Uhr, können im Gemeindehaus Stäfa
Bedingungen, Pläne und Zeichnungen eingesehen und Eingabe-
sormulare bezogen werden. Gleichzeitig wird daselbst Auskunst er-
teilt. Nachher kann noch bei R. Jlschner, Bautechniker, Rämistraße
44 in Zürich, Auskunft eingeholt werden. Die Offerten sind späte-
stens am 18. Januar verschlossen unter der Ausschrist „Schulhrus-
bau Stäfa" an Herrn I. Hürlimann Schultheß, Präsident der Bau-
kommission, im Käblhof-Stäfa einzusenden.

Die Käsercigesellschaft Burghof bei Sumiswald ist im
Begriffe, in ihrem Käsereigebäude ein Feuerwerk nach neuem
System samt Käsekessi von ca. 1400 Liter Halts und Scheidkcssel
erstellen zu lassen. Das noch in gutem Zustande sich befindende
Hängekessi wäre zu verkaufen oder würde gegen ein neues Kessi

zum Einmauern vertauscht. Darauf Reflektierende wollen ihre Ein-
gaben bis den 15 Januar dem Präsidenten der Gesellschaft, Hrn.
Jb. Blau in der Ey, schriftlich einreichen.

Erstellung des Dorfkanals in Flawyl von der Eisenhand-
lung bis zur Gerbe und einer Zweigleitung der Reitgasse entlang
bis zum Feuerweiher. Bewerber für diese Bauten wollen sich be-

treffend Plan, Kostenvoranschlag und Baubeschrieb gefälligst an das
Gemeindamt, Hrn. Major Truninger z. „Löwen" in Flawyl, wenden
und ihre Uebernahmsofferten für beide Bauten getrennt gleichen
Orts bis 20. Januar eingeben.

Schulhausbau Gränichcn (Aargau). Näheres auf der Ge-
meindeschreiberei Gränichcn bis 15. Januar.

Die Schreiner, Glaser-, Schlaffer- und Malerarbeiten,
sowie die Lieferung der Parguetbode« für das neue Schulhaus
in Adlisweil. Pläne, Bauvorschriften, Akkordbedingungen und
Vorausmaße können bei Hrn. Restaurateur Weber z. Bahnhof ein-
gesehen weiden. Die Eingaben sind bis spätestens den 31. Januar
verschlossen mit der Ausschrift „Schulhausbau Adlisweil" an Hrn.
Kantonsrat Günthart, Präsident der Baukommission, einzusenden.

Rheiuthalischer Binnenkanal. Es ist zu vergeben:
Obj. 51. Ca. 2000 na» Kanalaushub von der Kanalmündung auf-

wäris bis klon 2. Transport auf kurze Distanz.

„ 52. Ca. 2000 naS Kanalaushub von Hrn. 2 bis k k. Staats-
bahnbrücke oder klirr. 4,8. Transport auf kurze Distanz.

„ 53. Ca. 710,000 irr» Kanalaushub (je nach dem Wasserstand)
von der Staatsbahnbrücke bis Helsderg klirr. 5—12.

„ 54. 10—15,000 rnii Kanalaushub (je nach dem Wasserstand)
vom „Güllenloch" bis Oberfahrstraße Hrn. 29—36,8.

Schriftliche Eingaben sind bis Samstag den 11. Jan., abends,
bei Herrn Sektionsingenieur Gänsly in Au einzureichen, wo auch
die nähern Bedingnisse eingesehen werden können.

Die Materialverwaltung der Stadt Zürich eröffnet Kon-
kurrenz über die Lieferung des Bedarfes in folgenden Materialien
pro 1896: Ca. Kilo 9000 1a. reines Rüböl,

„ „ 8000 la. Mineralöl,
„ 2000 1a. Dampfmaschinenöl,

h, „ 1000 la. Dampscylinderöl,
„ 5000 weiße Putzsäden.

Die Reflektanten in letzterem Material müssen sich zur Ab-
nähme der Schmutzfäden in Gegenrechnung verpflichten unter Preis-
angabe. Für nähere Auskunst über Lieferung und Qualitätsvor-
schristen wende man sich an die Verwaltung. Uebernahmsofferten
sind bis zum 15. Januar an den Borstand des Bauwesens der

Stadt Zürich, Abteilung kl, einzureichen, wogegen die Qualitäts-
muster direkt an die Materialverwaltunq zu adressieren sind.

Die Brunnenkorporatio« Hattenhausen (Thurgau) eröffnet
Konkurrenz über die Erstellung eines Reservoirs von 75 na» In-
halt aus Betvnmauerwerk. Plan, Akkoidbedingungcn und Offerten-
formulare liegen bei Orisvorsteher Wahrenberger zur Einsicht auf,
an welchen auch die Offerten verschlossen mit der Ausschrist „Refer-
voirbau" bis spätestens den 15. Januar einzu,eichen sind.

Die Wasserversorgungskommission Uetikon am Zürichsee
eröffnet für sämtliche Erdarvettcn, Lietern und Legen von Guß-
röhren, ca. 10 Kilometer, sowie die Erstellung eines Reservoirs,
400 ins fassend, Konkurrenz. Angebote auf die ganze Anlage oder
einzelne Arbeiten sind bis zum 20. Januar an den Präsidenten,
Herrn A. Schnvrf-Flury in Uetckon, schriftlich einzureichen, woselbst
auch Pläne und Baubeschrieb zur Einsicht aufliegen.

Die Gipser- und Malerarbeiten und die Parketts für
das Hauptgeväude der neuen Bezirkskrankenanstalt in Burgdorf.
Pläne und Bedingungen können eingesehen und Auskünfte ver-
nommen werden im Bureau von Rob. Roller, Architekt, (mit Aus-
nähme der Sonn- und Festtage) bis 13 Januar 1896 für Gipser-
und Malerarbeiten, und bis 15. Januar für die Parketteriearbeiten.
liebe nahmsofferten sind schriftlich und verschloss,n mit der Aufschrift
„Krankenhaus" an Herrn Fürsvrech Morgenthaler, Vater, Präsident
des Verwaltungsrates oben genanmer Anstalt, zu adressieren, für
Gipserei und Malerei bis Dienstag den 14. Januar, abends 6 'Ihr,
und für Parketterie bis Donnerstag den 16. Januar, abends ^ ühr.

Preisausschreiben. Die „Illustrierte Kunstgewerbliche Zeit-
schrist für Innendekoration" (Alex. Korb in Darmstadt) erläßt ein
Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen für einfache und
billige Wohnungs Einrichtungen. Sie will damit dem berechtigten
Verlangen des Mittelstandes entgegenkommen, der seine Wohn-
räume ebenfalls mit soliden und sinnvollen Einrichtungen schmücken
möchte, deren Preise sich in niedrig bemessenen Grenzen bewegen.

An Preisen sind 2000 Maik ausgesetzt.
Die Einlieserung von Konkurrenz,Entwürfen hat bis zum

10. Mai 1896 zu geschehen.
Das ausführliche Programm ist erhältlich bei der Schristleilunz

obengenan ter Zeilschrift.
Die Glaserarbeiten zum Neubau des Herrn Dr. Rob. Werner

in Neuhausen. Pläne, Vorausmaße und Bedingungen sind auf
dem Bureau von I. Stamm, Architekt in Schaffhausen, einzusehen
und Offerten bis spätestens den 13. Januar 1836 daselbst einzu-
geben.

Die Hochbauarbeiten der Stationen Oberricden, Horgen,
Sihlbrugg, Baar und Zug, sowie der Wärierhäuier, im Be-
trage von Fr. 800,000 der Lmie Thalweil-Zug. Pläne. Kosten-
Voranschläge und Bedingungen sind auf dem Baubureau der Nord-
ottbahn, Glärnischstraße Nr. 35, Zürich, einzusehen, woselbst auch
jede weitere Auskunft erteilt wird. Angebote unter der Aufschrift
„Hochbaueingabe Thalweil-Zug" sind bis zum 15 Januar 1336
der Direktion der Schweizerischen Rordostbahn in Zürich schriftlich
und versiegelt einzureichen.

Stellenausfchreibungen.
Jngenieurstclle. Die Gemeinde Altstetten tZch.) ist willens,

einen Gemeinde-Ingenieur, der auch im Geometerfach bewandert
ist, anzustellen. Bewerber haben ihre schriftliche Anmeldung unter
Beilage eines Leumunds- und Fähigk-Uszeugnisses innert Monats-
frist an Herrn Gemeinderat LipS einzmeicken, welcher auch über
Dienst- und Besoldungsoerhältnisse zc. Auskunst erteilt.

Die Stelle eines Adjunkten des Stadtingenieurs Zürich
wird zur Bewerbung ausgeschrieben. Theoretische Bildung, iowie
Erfahrung im Bau sind erforderlich; die Besoldung beträgt je nack
den Leistungen und dem Dienstalter Fr. 4500 bis Fr. 6500. An-
Meldungen sind bis den 14. Januar 1896 schriftlich unter Beifügung
etwaiger Ausweise über Bildung und bisherige Thätigkeit dem Vor-
stände der Abteilung I des Bauwesens, Herrn Sladtrat Dr. llsteri,
einzureichen.

Zur geß. Achtung!
Im Laufe dieser Woche werden die Abonnements-

Nachnahmen pro l. Quartal t8i>V zur Versendung gelange«
und bitten wir um prompte Einlösung derselbe».

Hochachtend Die Expedition.

8àiA

Vettinger â Lo.. ?ii!-'ià
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